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Inhaltsverzeichnis / kurze Sachverhaltsschilderung: 
 

In Folge der Trennung zwischen Belgien und den Niederlanden erhielt Belgien das Recht, 

eine direkte Eisenbahnverbindung zwischen Antwerpen und Deutschland über niederländi-

sches Territorium zu führen. Diese Strecke mit dem Teilstück Roermond – Dalheim wird als 

die „historische Strecke Eiserner Rhein“ bezeichnet. Da die Aussicht auf eine Reaktivierung 

der 1991 still gelegten Strecke jedoch auf starken Widerstand stieß, wurden alternative Stre-

cken, u. a. die „A52-Strecke“, betrachtet. Eine weitere Alternative ist der sogenannte „Dritte 

Weg“ oder „Rhein-Ruhr Rail Connection“ (3RX). Während die historische Strecke im Auf-

stellungsverfahren zum neuen Bundesverkehrswegeplan (BVWP 2030) nicht betrachtet wor-

den ist, wurde eine alternative Streckenführung im Sinne des „Dritten Weges“ („ABS Grenze 

D/NL - Kaldenkirchen - Viersen - Rheydt-Odenkirchen“, Dossier 2-025-V01) untersucht. 

 

Der Regionalrat hat sich sowohl in den Verfahren zur Erarbeitung des BVWP 2030 als auch 

des neuen Regionalplans unter anderem mit der Viersener Kurve sowie dem zweigleisigen 

Ausbau der benachbarten Streckenabschnitte zwischen Dülken und Kaldenkirchen sowie zwi-

schen Rheydt und Rheydt-Odenkirchen befasst und diese Streckenabschnitte auch in die 

zeichnerischen Darstellungen des Regionalplans aufgenommen. Diese Maßnahmen würden 

eine direkte Schienenverbindung zwischen den Städten Düsseldorf und Eindhoven ermögli-

chen; außerdem könnte auf diesem Weg eine Verbindung der Häfen Antwerpen, Rotterdam 

und Amsterdam mit dem Ruhrgebiet hergestellt werden. 

Bislang war das Projekt, in dem diese drei Bausteine zusammengefasst enthalten sind, im Po-

tentiellen Bedarf des Bedarfsplans für die Bundesschienenwege enthalten. Für die Projekte 

der mit dem BVWP 2030 neu eingeführten Kategorie des Potentiellen Bedarfs war bereits mit 

dem Beschluss über den Bedarfsplan vorgesehen worden, dass sie in den Vordringlichen Be-

darf aufgenommen werden, sobald nachgewiesen ist, dass die dafür geltenden Kriterien erfüllt 

werden. 

Am 12.10.2017 hat das Bundesverkehrsministerium (BMVI) der Presse mitgeteilt, dass die 

Wirtschaftlichkeit der Maßnahme gutachterlich bestätigt wurde und das Vorhaben nun in den 

Vordringlichen Bedarf aufrückt. Nach Auskunft des BMVI ist vorgesehen, den Verkehrsaus-

schuss des Bundestages über das Prüfergebnis zu informieren und danach das entsprechende 

Projektdossier in das Projektinformationssystem PRINS zum Bundesverkehrswegeplan einzu-

stellen und es auf diese Weise online zugänglich zu machen. 

 

Das genannte Maßnahmenpaket ist – zzgl. einer Verbindungskurve bei Venlo – auch Gegen-

stand einer Machbarkeitsstudie zur sogenannten „3RX-Strecke“, die eine alternative Bahn-

strecke zwischen den Nordseehäfen und der Rhein-Ruhr-Industrieregion in Deutschland be-

trachtet, die sich auf die bestehende Schieneninfrastruktur stützt. Die 3RX-Strecke wurde als 

alternative Option zur Reaktivierung der historischen Eisenbahnstrecke „Eiserner Rhein“ 

entwickelt. Die Studie wurde von Dez. 2015 bis Dez. 2017 durchgeführt und von der flämi-

schen Regierung mit Ko-Finanzierung durch die EU bezahlt. Bei der Erstellung der Studie 

waren Deutschland und die Niederlande beteiligt. Anders als die Untersuchung zum BVWP 

2030 werden in der Studie alle untersuchten Varianten mit einem Nutzen-Kosten-Verhältnis < 

1 bewertet (vgl. http://www.mobielvlaanderen.be/docs/ijzerenrijn2018-

01/20171215_3rx_summary_report_final_de.pdf). Diese Differenz gegenüber der BVWP-

Bewertung ist im Wesentlichen durch eine unterschiedliche Gewichtung bzw. Methodik zu 

erklären. Die Realisierung des Vorhabens auf deutscher Seite ist auch abhängig von den Re-

aktionen bzw. daraus folgenden nächsten Schritten in Belgien und den Niederlanden. 

 

 Anlagen: Übersichtsplan 

 



3RX Machbarkeitsstudie Alternative Rhein-Ruhr-Gleisanschlüsse, Dezember 2017,  

http://www.mobielvlaanderen.be/docs/ijzerenrijn2018-01/x19.pdf


